
DieStimmen ihres Herrn



Revox-Boxen verlügen
über die schätlslen
Weichen der Branche.

as r.erbindct die
Fußballbundcsli
ga und dcn Laut

sprcchcrmarkt? lüenie, gerviß,
rhcr in hciden Arenen ist die
Konkurrcnz groß, und v-cr er
folgreich sein will, muß kämp

'-". Solange dic Torc respektivc
icgc reihenweise purzcln,
Trainer und Mannschaft

-,belte Stars-
Wchc abcr, * enn der l-rfolg

nachlällt oder gar dcr Abstieg
droht. Dann gibt's nur cincn
Sündenbock. Dcr hcißt Trainer
odcr EntwickLcr und darf dan'r
sclTlcunigsr scinen Hut nehmcn.

So kommt's, daß nTanche

Firmen ihre Vordenker n.ech
scln wic Spornereine ihrc Trai-
ner. In diescnr Licht crscheinen
dic 17 Jahrc, die Projekdeiter
\0olfgang Kelpin schon für Rc-
vox cntwickclt, fast als eine
E*'igkeit. Der Diplomin gcnicur
iür ljeinwerktcchnik und Hob
br, bassisr dürfte damit der
dicnstlftcste,,Trainer" der
Brenche sein.

)ic HiFi Hälfte des

ch-schweizerischen Dop
rternehmens Studcr Rcvox

'-.ofiticrt 
ton dcm Know how

dcr Profiabteilung, die unter
derr Namen Studcr Ausriistun-

gen für Tonstudios baut und in
fachkrciscn als cine der elle.er
sten Adressen gilt. Dort zihlcn
absolute Betriebssichcrheit und
Funktionstauglichkcit mehr als

schneller Modclh'echsel und
dcr lctztc Schrci beirn Design.

Von diesem langfristigcn
Denken ist auch Kelpin geprägt,
der technische Gags ablehnt, da

für abcr mit sehr viel Licbc z-um

Detail an seine Arbcit ]reran-
geht. ln der 17 Köpic zählenden
Leutsprecl,crabtcilung hat er al

le Möglichkcitcn der Linfluß
nahmc. dcnn Rcvox zälTk zu dcn
ganz wenigen, dic Chassis und
Frequenzwcichcn wejtestge
lTcnd im cigenen Haus cntn ik-
kcln und bauen.

Das klcinc Zweigwerk in
Ewartingen an der Vutach-
schlucht (Schrvarzwald) dürfte

manch strcßgcplagtem Groll
städtcr als reincs Akustik Para
dics crscheinen. Kelpin kann
dort im Sommer bei offenem
Fenster arbcitcn, denn die länd
liche Id1'llc wird nur ab und zu
von Clockenläuten und Trakto-
rcngebrurnm unterbrochen.

Der Einslieg:
Regolbox
Forum B Mk lll

Für seine lint* icklungsphi
losophie hat dcr Badcner Iint
*icklcr cinen bildhaftcn Vcr-
glcich perat: Für ihn müssen
Chassis und Veichen zusanr

menpassen wic cin Schlüsscl
zum Schloß. Von Hauruck-Ak-
tionen. *'o kritische Filter die
(lhassis zum erwünschtcn Vcr-

halten nötigen, hält Kelpin rr-e

nrg-

Scincn Kl:rngpflänzchen
züchter cr dcshalb ein möglichst
lineares Verhalten auch ohnc
Iircqucnzrveichc an- Dazu v,'cr-
den von vornhercin die Gege
benheiten des geplanten Laut-
sprcchcrs cinbczogcn, zum Bei
spicl Form und Abmessungen
der Schall* and. Computcr nch-
mcn ihn, dabci vicl Fummelar
belt (Nlotto: Versuch und lrr-
turn) ab.

Den Prototypcn rücl<r cr mit
fünf Mikrofonen zu Leibe, urr
von vornherein :Luch das Vcr-
halten außerhalb der I'lauptach
se zLr erfasscn. Dann cntstehen,
q'icdcrum mit Rechnerhilfe, un
zählige Schaltungsvariantcn, dic
Kclpin auf ihr Frcqucnz- und
Phascnvcrhelten hin überprüft. )



Dic Entscheidung für das ent
gültige Filter treffen der Meistcr
und sein Team dann abcr in
Hörvergleichen.

Venn cs ihm meßtechnisch
und klanglich vorteilhaft er
scheint, schreckt Kelpin auch
nicht vor extrem steilflankigen
\Veichen zurück. Fir wagr sich
bis an Filter sechster Ordnung
heran. Üblich ist bei passivcn
Lautsprechern alLerhöchstens
mal die Ordnungszahl 3, ganz
selten,l.

Im Revox Programm findcn
sich von der prciswcrtcn Stand
box im Ijolicngchäuse über Sub
woofcr-SatellitenSysteme bis
hin zur Aktivbox Agora Slim-
linc (Test in Heft 12189)Varian
ten für ieden Geschmack. Dicsc
Familienvorsrcllung gilt dem
Hauptprogramm von der Fo
rum über die Emporium und
AtriLrm bis hin zur Symbol, die
prcislich zwischen 900 und 2700
Mark pro Stück gestaffelt sind.

Außer dcr relativ jungen
Emporium B stchcn alle Boxen
schon in der dritten Generation
mit dcr Zusatzbczcichnung Mk
IIL Die drei kleineren verwen
dcn idcntischc Mittci- und
Hochtonchassis, die allerdings
durch unterschiedliche Fre
qucnzweichen an den Vir-

Slondbox
mil Doppelbo8:
Imporium B

kungsgrad der Tieftöner und die
Schallwandverhältnisse ange
paßt sind.

Dic Papicrmcmbrancn dcs
10 Zentimeter-Konusmittcltci-
ners tragen eine Beschichtung,
die abernichtnur wie üblich der
Untcrdrückung von Partial
schwingungcn dient, sondcrn
durch ihre nach dcm Trockncn
recht feste Konsistenz auch die

Steifigkeit der Membran erhö-
hen soll.

Dic Abstufung zwischen
den Modellen ergibt sich wic
üblich aus der Baßbestückung
und dem Cchäusevolumen. Die
Forum bchcrbergt,,nur" einen
20cr Tieftöner plus Reflcxkanal
und paßt deshalb noch ins Bü
chcrregal. Die Atrium spielt mit
zwci dieser Pauken, allcrdings
in geschlossenem Gehäuse. Sie

bringt also doppclt soviel Mem
branflächc mit.

Noch mehr \üirkungsgrad
und Maximalschalldruck ver
spricht die Arrium, die mit zwei
25crn arbeitct, was gegenüber
der Emporium nochmals rund
zwei Drittcl mchr schwingende
Flächc bedeutet.

Einen Sonderstatus nimmt
die Symbol ein, dcnn sie besitzt
cigcnständigc Mittel und
Hochtöner. Die Titankaiotte ist
auf einen hohen rüirkungsgrad

hin optimicrt, was sie haupt
sächlich dem dicken Magnetriug
verdankt. Um das schwere Ding
mechanisch stabil zu kriegen,
war ein dickerer und größerer
Flansch zu formen.

Absolut ungcwöhnlich ist
die stcilflankige Abkopplung
zum Mitteltöner hin mit einem
Verbund aus je drei Spulen und
Kondensatoren, die zusammen
mit dem natürlichen Schall
druckabfall für eine niagarafall
ähnliche Flankcnstcilheit von
rund ,18 Dczibel pro Oktave
sorgt. Ein Kippschalter in der
Anschlußdose 1aßt dic Vahl
zwischcn einem linearen Fre-
quenzgang für normal und einer
leichten Höhenbetonung für
sehr stark bedämpfte Räume.

Dcn Mineltöner mit 12 Zcn-
timctcr Korbdurchmesser sicht
Revox als Highlight innerhalb
der Serie. Eine Papiermembran
mit geheimnisvoller Beschich-
tung und ein strcuarmcs Ma-

MehrVolumen
und Scholldruck:
Atuium B Mk lll
gnetfeld sollen dafür sorgen,
daß dcr Klang auch bei extre
mem Ptogrammaterial nicht
scharf odcr Iästig wird.

Sclbst der Staubschutzkalot-
te widrnete Kelpin Aufmerk
samkeit. Das Verhüter1i, das

normalcrweisc nur als eher ne

bcnsächlicher Schutz dcs

Schwingsystems vor Verunrei
nigungen gilt, erhielt eine Ge
webevcrsteifung, damit es bei
hohcn Temperaturen nicht wic
eine simple Plastikfolie auf-
n'eicht und,,wcgfiicßt".

'lüas die Revox-Familic in
musikalischer Hinsicht auf dem
Kasten hat, r'crsuchte stereoplay
am Bcispiel der großen Symbol
zu crgründen. Das wuchtigc
Tonmöbel eroberte die Herzen
seiner Zuhörer im Sturm. Die
SymbolB Mk III offenbarte ein
sportlich kra{tvolles Vesen und
eroberte im Nu die Spitzenklas-
se I.

Dort traf sie auf dic bclicbtc
und vielgekaufte Quadrai Vul-

kan Mk IV (Tcst in Heft 1/90),
die in dynamischer Hinsicht
prompt den kürzeren zog. Die
Revox hatte, wenn's richtig zur
Sache ging, noch ctvras mehr
Mumm als die gewiß nicht
schüchterne Qrtadral.

Ein Treppchen weiter oben
freute sich schon die I.Q Trend
3 (Tcst in Hcft 10/90) auf ihren
Auftritt. Jetzt standen zwei hin
sichtlich Offenheit und Farb-
kraft der \fliedergabe ebenbürti
gc Boxcn auf dcr Bühne, aber
der Vergleich mit der LQ ließ
auch die Grenzen der Revox e'-
kennen. Die Trend 3, obwc
mit wcnigcr Gchäuscvolumen
ausgestrrtet, hatte im Baß zuDr
Beispiel mehr Kontur und Ticf-
gane zu bictcn und wirktc in den
Mittellagen noch etwas freier,
alles in allem einfach noch ent
spannter.

Diesc Kririk aber reLativicrt
sich bci cincm Prcisvcrgleich:
Die Revox Symbol B Mk III ist
pro Paar immerhin 2600 Mark
günstiger als die LQ Trend 3

und so gcschcn cinc höchst cr-
{reuliche Bereicherung für die
Absolute Spitzenklasse IIL

tYol{ram Ei{crt



Starker Antrieb.

hoher Wirkunqsqrad:

Die Revox-Hochtöner

zählen zu den dyna-

mischsten ilelall-
kalollen.

'pre sunabharqiqe Klanqe nslulung


